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Lehrsatz 25. Wenn zwey Parallellinien AB, CD von einer graden Linie EF
geschnitten werden, so ist die Summe der beyden innern Winkel AGO,

GOC zwey rechten Winkeln gleich.
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Ell GRADE LINIE etC, 77

Zufatz II . Durch jeden Punkt A iß mit einer

psden Linie BD nur eine einzige Paralkllinie AC mög¬
lich. Denn jede von AC verfchiedne grade Linie
AI oder AM , bildet mit AB einen kleinem oder einen

grpfsern Winkel alsAC , folglich zweyinnere Winkel,

deren Summe kleiner oder grö'fser als zwey rechte iftj
durchfchneidetalfo BD.

[Anmerkung . Die Beftimmung zu welcher Seite der AB,
diebeyden graden Linien zufammentrerTen, fehlte bey unfeim
Vefftffer mit Unrecht , da fie von vielem Gebrauch ilt. — Der
Lehrfatz felbft ift Euklidscilfer Gvundfatz, über den man einige
Bemerkungen am Ende diefes Werks findet , wo auch unter
VerMfer eine überrafchende analytifche Methode angiebt , wie
lieh die Häuptfätze der Geometrie unabhängig von der Theorie
der Parallellinien darthun latTen, ]

LEHRSATZ 25.

Wenn zwey ParaHellinien AB , CD von einer gm - Fig. 34,

dm Linie EF gefchnitten werden , Jo iß die Summe

dir beißen inneru Winkel AG0 , GßC zwey rechten

Winkeln gleich.

Denn gefetzt fie fey kleiner oder gröfser als zwey
»echte Winkel , fo müften , dem vorigen Lehrfatz za
folge,bey de Linien zufammentreffen , wären alfo nicht
parallel.

Folgerung j . Wenn AGQ ein rechter Winkel
fo mufs es auch der zweyte innere Winkel GOC

%n . Folglich fleht jede grade Linie , die auf einer von

zwty Parallellinien fetih ;echt fleht , auch auf der andern
fabeckt,



7e EUCH I.

Folgerung 2 . Da AGO + GÖC zwey rectal
Winkeln gleich ift ., überdem auch die Summe der»
benwinkcl GOD + GOC zwey rechte Winkel betiägt,
fo ift AGO gleich GOD , alfo auch gleich demScheittl
winkel des letzternCOF . Alfo iinclfowohl die vierfpiw
WinkelEGB , AGO , GOD , COF einander gleich,ili w
auch die vier ftumpfen Winkel EGA , EGO , GOC! Ae
DQt ; und jeder der fpitzen macht mit jedem e *e
ftumpfen Winkel zufammengenoinmen awey recht!
Winkel aus . — Umgekehrt ift , wenn AGO gleÜ

.1 d»'
GOD oder COF ift , auch AGO + GOC gleich GODl,.

I Ölt
-f - GOC d . h . zwey rechten Winkeln gleich . i ^

Anmerkung . Diefe Winkel liegen um zwey vcrfchieäsl oe:
DurchfchnittspunkteG , O. Ein Winkel an einem Durchfclioiisj
puukt in Verbindung mit einem Winkel am andern Dulxhfclrf
punkt betrachtet , geben Paare von Winkeln , denen man cf)
Namen gegeben hat.. Die Winkel zwifchen beyden Paraltf
nien , welche zu einerley Seite der durchfehneidenden Linie liege,
nennt man vorzugswejfe innen Winkel ( angles internes) i I
AGO , GOC auch BGO , GOD ; die Winkel zwifchen bcytel"
P'aralleilinien , welche auf entgegengefetzter Seite der durchl'ch"» t,;
denden Linie liegen , Wecbfilsainkel (angles akernes oder alteinö| fo
internes ) z, B. AGO , GOD auch BGO , GOC ; endlich «inPuj
Winkel auf einerley Seite der durchfehneidenden Linie , wow
einer zwifchen , der .andere aufserhalb der beyden Parailellina
liegt , äußere Winkel t( angles internes - externes ) , dergieidwj
EOD , F.G3 , auch EGA , EOG ; FGB , FOD , und FGA , FCC &
find. ("Die Winkel aufseihalb beyder,Parallellinien , auf entf n
gengefetzter §eite der durchfehneidenden Linie , z. E. EGBrf
COF nennt Le Gencin alterncs - externes ; im Deutfchen wür¬
den wir fie am fehicküchften äußere Wecbfelswinkel nennen.) - r.
In diefe Benennungen ubewrägen , fagt uafer Lehrfatz und &
vorhergehenden folgendes aus.
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DIE GRA D.E LINIE efC. 7C)

1, Jfejnj ParalUlHuitn von einer dritten graclen Linie

Mßmhteu werden , fi find *} die inner «. Winkel t,nfaium<n
Ißaimen zweyrechten Winkeln gleich ; ß) die Wechfelswinkel und
'/) mich die ««/»er» Winkel untereinander gleich.

2. Wenn umgekehrt zwey grade Linien fo von einer dritten

dmehfehnirten werden , dafs die Summe der Innern Winkel zwey

rechte beträgt , oder dafs die Wechfelswinkel , oder dafs die
Aeafsern-Winkel gleich find ; fo find die Linien parallel *. Eins * 33»
diefer Merkmale zieht ftets die beyden andern nach (ich , wie aus
Folgerung2 erhellt.

[3. Werden dagegen zwey grade Linien von einer dritten fo
durchTchfiitren, dafs die innern Winkel nicht zwey rechten:, und Fig. 33

dieWechfelswinkel, fo wie die äufsern Winkel , nicht untereinan¬

der gleich find , fo treffen diefe Linien znfammen , und zwar an
der Seite- der durchfehneidenden Linie , an welcher die innern

WinkelIAB-f- ABD < s R find * ; folglich an der . Seite , wo • 24,

itt fefemtw der Wechfelswinkel Hegt IAB < ABB' oder ABD <C

JAL, oder an der Seite an welcher der kleinere von zwey au¬
fsein Winkeln zwifchen den Parallellinien liegt. ]

[4. Auf die Sätze unter 2 beruht die Conflruction der Faral-

W/imra, in Aufgabe 6 , und daher auch die Möglichkeit des l a-
nßäigrmms*, welches entlieht , wenn man von zwey Punkten » vti . i cj

einer Parallellinie nach der andern gleichlautende Linien zieht , jjg , ^
folglich Parallelen zwifchen Parallelen bildet . ]

LEHRSATZ 0,6.

Zwei] grade Linien AB , CD , welche mit einer Kg*31

dritten EF parallel ßnd , find untereinander felbfi pa¬
rallel, .

Es fey RP ein Perpendikel auf EF. Weil nun AB
m't EF parallel iß , fo fleht RP auch auf AB fenkrecht *. -J5 ,f ?
Weil zweytens CD mit EF parallel ift , fo fleht Rp

auf CD ftukrecht , Alfo flehn AB , CD beyde
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